
BERICHT  
zur Strukturdiskussion Nordsee 

 
im Ausschuss für  

Wirtschaft und Tourismus am  

21.02.2019 



Zur Erinnerung:  
• Vorstellung des Prozesses im Ausschuss am 14.11.18 

 Positive Kenntnisnahme des Prozesses durch die 
Ausschussmitglieder 

 Bestätigung der Handlungsvollmacht zur weiteren 
Ausgestaltung des Prozesses 

• Ziele:  
 Regionales Tourismus-Marketing weiterentwickeln zu 

überregionalem Lebensraum-Management 

 Auflösung von Doppelstrukturen 

 Gründung eines „Haus des Tourismus“ 



Sachstand (seit November):  
• Mehrere Abstimmungsgespräche, u.a. 

Landrätekonferenz 
• Vorstellung des aktuellen Zwischenstandes beim 

Nordsee-Tourismustag. Hier positive Aussagen zum 
Prozess von den Landkreisen Wittmund, Friesland und 
Stadt Wilhelmshaven 

• Vorschlag: Umfirmierung der Ostfriesland 
Tourismusgesellschaft (OTG) zu einer 
Destinationsmanagementorganisation (DMO) 
 

→ Die Weichen werden jetzt gestellt 



Drei-Ebenen-Modell:  

LMO 

• Beispielhafte Aufgaben: 

• Aufbau Zukunftsmärkte 

• Tourismuspolitik 

DMO 

• Beispielhafte Aufgaben: 

• Marketing und Organisation 

• Infrastrukturförderung 

• Ansiedlungsmanagement 

• Mobilität 

• Regionalmanager als Vermittler 

Ort 

• Beispielhafte Aufgaben: 

•Gästeservice 

•Veranstaltungsorganisation  

Regionalbüro  
Beispielhafte Aufgaben:  
• Wissensvermittlung 

zwischen DMO und Ort 
• Durchführung 

landkreisweiter Projekte 
• Vertreter der Marke 

Wesermarsch  



Die Wesermarsch im Verbandsgebiet 



Wie holen wir das 
Beste für die 

Wesermarsch raus?  



Mögliche Varianten Struktur: 
Reinstruktur Parallelstruktur Regionalbüro 

• Auflösung der TGW 

• Wissensvermittlung  
zwischen DMO und Ort  
durch externen  
Regionalmanager 

• Erhalt TGW mit eigenen  
Projekten 

• Wissensvermittlung  
zwischen DMO und Ort  
durch externen  
Regionalmanager 

• Regionalbüro im Namen  
der DMO, aber in der  
Wesermarsch angesiedelt 

• interner Mittler zwischen  
DMO und Ort 

• eigene Projekte möglich 

+   geringe Kosten 

+   schlanke Hierarchien 

- keine Marke Wesermarsch 

- Durchführung  
landkreisweiter Projekte  
schwierig, da kein  
Ansprechpartner 

- Orte müssen viel Energie  
aufbringen um sich  
durchzusetzen 

+   Marke Wesermarsch  
vertreten 

+   normale Durchführung  
landkreisweiter Projekte 

- doppelte Kosten  
- Aufbau Doppelstruktur 
- Abstimmungsprobleme  

durch parallele Strukturen 

+   Marke Wesermarsch  
vertreten 

+   Durchführung  
landkreisweiter Projekte 

+ Höhere Qualität 
+   Keine Doppelstruktur 
+/ - Geringere Kosten als bei  
der Parallelstruktur, aber  
höher als bei der Reinstruktur 



Unsere Empfehlung: 
• Variante 3 mit einem starken Regionalbüro 

unter dem Dach der neuen Gesellschaft:  

– Wesermarsch als Marke wird weiterhin vertreten 

– Durchführung von eigenen, landkreisweiten 
Projekten 

– Alle Kommunen werden mitgenommen 

– keine uneffektiven Doppelstrukturen / Aktivitäten 

– einheitliche Qualität 



Nächste Schritte: 
• Auf Verbandsebene:  

– Prüfung und ggf. Umwandlung der OTG in eine neue DMO„Nordsee 
Niedersachsen“ am 02.03.19, danach zeitnahes Gespräch mit den 
Vertretern vom LK Cux, LK Wsm und Stadt Bremerhaven 

– Finanzierungsschlüssel definieren 
– Entwicklung eines Zeit- und Maßnahmenplans zur Umsetzung der 

Ergebnisse 

• Auf Wesermarsch-Ebene:  
– Abstimmung in den politischen Gremien des Landkreises und der 

Gemeinden 
– Finanzierung sicherstellen ab 2020 
– Überführung der TGW in die neue DMO-Struktur 

 

→  Start der neuen Gesellschaft: voraussichtlich 01.04.2020 



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT 

 
Touristikgemeinschaft Wesermarsch  

Tina Tönjes 
Max-Planck-Straße 4   I   26919 Brake 

Tel. 04401 856110   I   toenjes@wesermarsch.de 
www.nordseejadeweser.de 











Aufgabenschwerpunkte und Aufbauorganisation 

Organisation Strategie Finanzierung Personal
Prozess /

Change

Content /

Daten

Organisationsfunktionen

Öffentlicher Auftrag:

 Lebensraummanagement & Tourismusentwicklung

Leistungsverkauf an Mitglieder:

Marktforschung

(Studien & Auswertungen)

Kampagnen-Mitgliedschaf ten

(Basic / Premium)

Vertrieb & Marketing

(ausgelagert möglich)

Qualität: Die 

DMO als 

Qualitäts- und 

Wissensmanager 

Regionale 

Interessens-

vertretung: Die 

DMO als 

Netzwerker und 

Interessensvertreter

Kommunikation: 

Die DMO als 

Inspirator in der 

Kommunikation 

Vertrieb: Die 

DMO als 

Unterstützer und 

Partner im 

Vertrieb

Infrastruktur: Die 

DMO als 

Impulsgeber für 

Infrastrukturproje

kte

Produkt: Die DMO 

als Produkt und 

Innovationsmanager 

Marke: Die DMO 

als Botschafter 

der Marke

Kampagnen-Beteiligungen

(Basic & Premium)

Vertrieb und Marketing

(ausgelagert an die DMO)

taktische Beratungen

(Tourismusmanagement)


